
	
  

W2. a) Zeichne in ein Koordinatensystem (Einheit: 1 cm) das Dreieck ABC

mit A(�2|� 4) , B(4|� 4) , C(1|2).

b) Berechne den Flächeninhalt des Dreiecks ABC.

c) Verschiebe das Dreieck so, dass der Bildpunkt A

0 die Koordinaten
(�2|� 2) hat. Notiere die Koordinaten der Punkte B

0 und C

0.

d) Bezeichne den Schnittpunkt von BC und A

0
B

0 mit D sowie den
Schnittpunkt von AC und A

0
B

0 mit E.

(1) Bestimme den Flächeninhalt des Vierecks ABDE.

(2) Bestimme den Flächeninhalt des Vierecks DB

0
C

0
C.

e) In einer entsprechenden Figur beträgt der Flächeninhalt des Vierecks ABDE nach der Ver-
schiebung in die gleiche Richtung 13,5 cm2. Nenne für diesen Fall die Koordinaten von A

0.

W3. Eine Modefirma lässt Jeans herstellen. Der Sto↵ für Jeans wird von einer 1,50 m breiten Rolle
abgeschnitten. Für eine kleine Jeans werden 1,2 laufende (lfd.) Meter von der Rolle abgeschnitten.
Das bedeutet, man erhält ein Stück Sto↵, das 1,5 m breit und 1,2 m lang ist. Für eine große Jeans
werden 1,5 lfd. Meter abgeschnitten. Ein lfd. Meter Sto↵ der Qualitätsstufe A kostet 6,00 e, für
einen lfd. Meter Sto↵ der Qualitätsstufe B zahlt man 3,50 e.

a) Wie viel Quadratmeter Sto↵ benötigt man zur Herstellung

(1) einer kleinen Jeans?
(2) einer großen Jeans?

b) Wie viel Euro kostet der Sto↵ für eine große Jeans der Qualitätsstufe A?

c) Aus dem Sto↵ der Qualitätsstufe B sollen 1000 kleine Jeans hergestellt werden. Wie viel Euro
kostet der Sto↵ insgesamt?

d) Auf einer Rolle sind 100 lfd. Meter.

(1) Aus einer Rolle werden nur kleine Jeans produziert, und zwar so viele wie möglich. Wie
viel Sto↵ bleibt als Rest auf der Rolle?

(2) Dieser Rest kann verringert werden, wenn man aus einer Rolle kleine und große Jeans
herstellt. Finde eine Möglichkeit für die Anzahl großer und kleiner Jeans pro Rolle.

W4. a) Im Jahr 2008 ist nach einer guten Sauerkirschernte der Erzeugerpreis wegen des Überangebots
auf dem Markt gegenüber 2007 von 100 e auf 44 e pro 100 kg gefallen. Um wie viel Prozent
ist der Preis gefallen?

b) Die Rekordernte in 2009 hat den Erzeugerpreis um weitere 25 % absinken lassen. Wie viel
Euro erhielt ein Landwirt 2009 für 100 kg Kirschen?

c) Ein Kirschbauer verringerte daraufhin seine Anbaufläche um 36 % und hat jetzt noch 16
Hektar (ha) Kirschanbaufläche. Wie viel ha hatte er zuvor?

d) (1) Durch die starke Verringerung der Anbauflächen und die schlechte Ernte stieg der Preis
2010 gegenüber 2009 um 80 %. Wie viel Euro bekam ein Landwirt 2010 für 100 kg?

(2) Wie hat sich der Preis der Kirschen von 2008 bis 2010 prozentual verändert?

W5. Der berühmte Mathematiker Gauß hat als Schüler zur Verblü↵ung seines Lehrers die Aufgabe, die
Summe der Zahlen von 1 bis 100 zu bilden, durch geschicktes Umsortieren in kurzer Zeit gelöst:
Summe = 1 + 2 + 3 + 4 + 5 +. . .+ 98 + 99 + 100

= ( 1 + 100) + (2 + 99) + . . . + (49 + 52) + (50 + 51)
= 101 + 101 + . . . + 101 + 101 = 101 · 50 = 5050

Wende das Gauß’sche Vorgehen bei den folgenden Aufgaben an:

a) (1) Berechne die Summe der natürlichen Zahlen von 1 bis 20.
(2) Berechne die Summe der natürlichen Zahlen von 1 bis 1000.
(3) Berechne die Summe der natürlichen Zahlen von 5 bis 180.

b) Berechne die Summe der natürlichen Zahlen von 1 bis 15.

c) Berechne die Summe aller ganzen Zahlen von -10 bis 20.

d) Die Summe von 10 aufeinander folgenden natürlichen Zahlen ist 105. Wie heißt die kleinste
Zahl?


